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Stabsstelle 
Experimentelle Wege der Pastoral 

 

Impulse für danach, zum persönlichen Bedenken, fürs Gebet 
 
• „Reden ist in … [diesem Film] keine einfache, alltägliche Handlung: Es erfordert immer eine Art 

von rituellem Rahmen.“ (Ph. Schwarz) Wie ist das in meiner Umgebung, Familie, an meiner Ar-
beitsstelle, im Freundes- und Bekanntenkreis? Wann, wo, wie reden wir? Mit wem tausche ich 
mich gern aus – mit wem nicht? Bei wem kann auch Intimes an- und ausgesprochen werden? 

• Wer hat mich buchstäblich oder im übertragenen Sinn »in die Stadt geschickt«, wollte Besseres 

für mich? Was ist daraus geworden? Wie ist es um meine Sehnsucht nach Aufbruch bestellt? 

• Mein „Lämmlein“, mein „Röschen“ – wie werde ich (liebevoll) genannt? Was sind Spitznamen – für 
mich und andere? Was kommt so zum Ausdruck? 


